
der Industrie mit so wertvollen Rohstoffen wie Wolle, Fellen und Federn lei­
sten, hoch ein.

Zugleich würdigen wir die Aktivitäten bei der Organisierung sinnvoller Frei­
zeitgestaltung, körperlicher Erholung und niveauvoller geistig-kultureller Be­
tätigung für die Werktätigen unserer Republik. Auch die Übergabe von mehr 
als 70 000 Kleingärten seit dem 4. Verbandstag im Jahre 1977, vor allem an 
Arbeiter und kinderreiche Familien, trägt diesem Anliegen Rechnung.

Liebe Delegierte und Gäste!
Der XII. Bauernkongreg der DDR hat in seinen Beschlüssen auch die großen 

Möglichkeiten der Kleingärtner, Siedler und Kleintierzüchter bei der Erschlie­
ßung von Reserven zur Erzeugung pflanzlicher und tierischer Produkte hervor­
gehoben.

Von großer Bedeutung sind die immer effektivere Nutzung des Bodens, der 
den Mitgliedern Ihres Verbandes zur Verfügung steht, und die Erhöhung seiner 
Fruchtbarkeit. Die Initiativen sollten noch stärker darauf gerichtet werden, von 
diesen Flächen mehr Obst und Gemüse zu ernten.

Sehr wichtig ist auch die Erhöhung der Produktion von Kaninchen, Gänsen, 
Puten, Schafen, Ziegen, Wolle, Nutria- sowie anderen Kleintierfellen. Vor allem 
können dazu die vielen Futterreserven auf nicht genossenschaftlich genutzten 
Rest- und Splitterflächen, in den Straßengräben, aber auch Küchenabfälle bes­
ser verwertet werden.

Alle über den eigenen Bedarf hinaus erzeugten Produkte sollten in zuneh­
mendem Maße den Handelsorganen in guter Qualität für die Versorgung der 
Bevölkerung bereitgestellt werden. Dazu sollten das Netz der Aufkaufstellen 
erweitert und die Abnahmezeiten den örtlichen Bedingungen angepaßt werden. 
Auch die Wochenmärkte, auf denen die Kleingärtner und Siedler ihre Produkte 
verkaufen, bieten gute Möglichkeiten.

Die weitere Verbesserung der Versorgungsleistungen mit Pflanz- und Saat­
gut, mit Jungtieren, Dünger sowie mit Geräten und Artikeln für die Arbeit im 
Garten und die Kleintierhaltung wird dazu beitragen, die größeren Aufgaben 
zu lösen.

Liebe Delegierte und Gäste!
Nach fleißiger Tagesarbeit finden viele Bürger unserer Republik im Garten, 

bei der Kleintierhaltung oder Kleintierzucht Erholung, Freude und Entspan­
nung. Wir wissen, daß die Kleingärtner, Siedler und Kleintierzüchter mit Ein­
satzbereitschaft im Wettbewerb der Nationalen Front der DDR „Schöner unsere 
Städte und Gemeinden - Mach mit!" hohe Leistungen vollbringen. Die weitere 
Vertiefung der engen Zusammenarbeit der Sparten des Verbandes mit den 
Gemeindevertretungen und den Ausschüssen der Nationalen Front ist die 
Grundlage für weitere Erfolge.
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